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Hallo!

Ich versuche, so sachlich wie ich es kann, meine Position zu erläutern.

Die Schule ist eine Sozialisationsinstanz.
Ihre Lehrpläne sind nicht rational (zumindest nicht nur), sondern auch politisch motiviert.
Das beste Beispiel zur Erläuterung wäre vielleicht das Fach Geschichte. Unterschiedliche Länder
(=Staaten) haben sich für unterschiedliche Inhalte entschieden und bieten hiermit eine gute
Basis für die Volkasallgemeinbildung. Man kann hier durchaus von ethnischer Sozialisation. So
wurde ich in der Schule im Geschichtsunterricht sehr stark mit der Größe meiner Vorfahren
konfrontiert und deren wichtigen zivilisierenden Erfolge. Frankreich legt da in den Lehrplänen
Wert darauf, dass zum Beispiel die Kolonialisierung auch unter anderen Aspekten dargestellt
wird, Napoleon wird als Held der Nation hauptsächlich vermittelt und dass die Franzosen die
zwei Weltkriege gewonnen haben, ist eine Selbstverständlichkeit.
Hiermit sage ich nicht, dass es in Frankreich keine rationalen Historiker gibt, aber die
didaktische Reduktion wird für die Schullehrpläne eben nicht am Beispiel der Terrorkriege von
Napoleon im Osten gemacht.
Geschichte ist nicht das einzige Fach, wo man von ethnischer Sozialsation sprechen kann. Im
Literaturunterricht wird selten Weltliteratur gemacht, sondern man liest auch in großen Anteilen
in der Sprache des Landes, Geografie beschäftigt sich zuerst mit der eigenen Region
(Sachkunde in der Grundschule) und dann auch mit Ländern, die nunmal ausgewählt worden
sind. Auch die wirtschaftlichen, politischen oder ökologischen Zusammenhänge folgen
bestimmten politischen Zielen. [mit "politisch" meine ich eine breite Auslegung des Begriffs,
und keinesfalls nur die partei- oder parlamentspolitische Seite].

Das Fach Religion ist für mich insbesondere ein gutes Beispiel, weil es eben zu den Fächern
gehört, die in unterschiedlichen Staaten (und in Deutschland mittlerweile Ländern) so
unterschiedlichen gehandhabt werden.
Mir ist klar, dass das Fach Religion keine Unterweisung darstellt. Aber warum wird dann an der
Unterscheidung evangelisch / katholisch / muslimisch (auch da sunnitisch, aleviten, ...) /
jüdisch.. gehalten?

Mit "Gehirnwäsche" meinte ich diese ethnische Sozialisation. Ich bin in einem System
aufgewachsen, wo die Religion Privatsache ist und in der Schule nichts zu suchen hat. Damit
bin ich wohl auch unter dem Einfluss dieser bedeutenden "Zivilreligion" sozialisiert und mein
Denken ist davon nachhaltig geprägt.
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Während ich der Meinung bin, dass meine Kinder Reliunterricht _außerhalb_ der Schule
besuchen sollten (so wie ich übrigens), denkt ihr, dass Religion ihren Platz in der Schule hat. Ich
bin sofort dabei, wenn das Fach Religionswissenschaft (oder ähnliches) und konfessions- und
religionsübergreifend angeboten wird.

Chili
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